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Hierzu eine Beilage.

1853.

Deutſchland.
Berlin d. 2 November. Se Maj. der Rönig, haben geruht:

Dem Grafen Moritz Heinrich von der Schulenbürg-Hesler
auf Vitzenburg, Regierungsbezirk Merſeburg die Kammerherrn Würde
zu verleihen.

Der dieſſeitige Bundestags Geſandte v Bismarck Schön
hauſen hat ſich geſtern Abend mit dem Eilzuge nach Frankfurt a. M
zurückbegeben.

Die StadtverordnetenVerſammlung wählte geſtern den Geh.
Kriegsrath Fleck mit 64 gegen I Stimme zum Abgedrdneten für die
Erſte Kammer an Stelle des Geh. Reg.Raths Dr. Körtüm, wel
cher die Wahl abgelehnt hatte.

Die baulichen Veränderungen im Gebäude der zweiten Kammer
werden dergeſtalt beſchleunigt, daß dieſelben ſpäteſtens innerhalb 14
Tagen vollſtändig beendigt ſein müſſen. Der für die Abgeordneten
beſtimmte Eingang zum Sitzungsſaal hat einen Vorbau im modernen
Styl erhalten der dazu dienen ſoll den Zug abzuhalten dem der
Präſident und die Schriftführer beim Oeffnen der Eingangsthür früher
hin ausgeſetzt waren. Zur Verbeſſerung der Temperatur im Sitzungs
ſaale, die in Folge der früheren Koaksheizung durch Röhren heiß und
trocken war iſt eine ruſſiſche Waſſerheizung angelegt worden.

o Die Anweſenheit des öſterreichiſchen Bundestagsgeſandten Hrn.
v. Prokeſch wird dem Wunſche zugeſchrieben daß Preußen und De
ſterreich beim Bundestage eine gemeinſchaftliche mehr oder minder
formulirte Erklärung über ihre Stellung in der vrientaliſchen Frage
abgeben ſollten. Dieſe Annahme wird von dem B. micht als
eine ungerechtfertigte angeſehen es glaubt aber nichtsdeſtoweniger bei
ſeiner von ihm früher gethanen Behauptung ſtehen bleiben zu dürfen,
daß die preußiſche Regierung nicht beabſichtigt ſich irgendwie aus
ihrer gegenwärtigen Poſition zu bringen in welcher ſie vollkommen
freie Hand hat.

Dem Grafen Perponcher gehen von hier die energiſchſten Jn
ſtruktionen zu in der Angelegenheit des Hrn. Anſpach welcher in
Darmſtadt ohne jeden Grund inhaftirt worden für dieſen Unterthan
Sr. Maj. des Königs von Preußen die beſtimmteſte Genugthuung zu
verlangen und ſich mit der bloßen Rüge gegen den betreffenden groß
herzoglichen Beamten nicht zu begnügen.

Ueber die Lage der Weber und Spinner in den Fabrikgegenden
der Rheinprovinz und Weſtfalens liegen jetzt Berichte vor,
die nden Klagen über die Zuſtände der ſchleſiſchen Weberbevölkerung
nichts nachgeben Die Auswanderung hat deshalb ſehr zugenommen.
Jn einzelnen Amtsbezirken erreicht ſie 4 Prozent der Bevölkerung,
in andern ſuchen mehr als 50 Prozent außerhalb ihrer Heimath Be
ſchäftigung Aus zwei Aemtern haben die wöhlhabenderen Arbeiter
das Jhrige, zuſammengenommen und von 750 Arbeitern iſt ein Ge
ſammtvermögen von etwa 30,000 Thlrn. nach Amerika geführt
worden.

Die Einnahmen, welche dem Staate aus dem Debit der Zei
tungen in den drei erſten Quartalen dieſes Jahres erwachſen ſind,
betragen von den Berliner Zeitungen in runder Summe 39,800 Thlr.
von den Zeitungen in den Provinzen beinahe 68,000 Thlr. an Porto
für außergewöhnliche ZeitungsBeilagen und Kreuzband Sendungen
430 Thaler:

Weimar d 30. October Der Landtag hat in ſeiner vor
eſtrigen Sitzung beſchloſſen, die Regierung zu ermächtigen, ſich beimBau der WerraBahn mit 300,000 Thlr. zu betheiligen. Eiſe

nach iſt als Endpunkt der Bahn beſtimmt.
Darmſtadt d. 29. October Die heſſiſche Uniformfrage hat

nicht nur ihre komiſche, ſondern auch ihre ſehr ernſte Seite. Da man
bei den Beamten eher Kenntniß und Fleiß vermiſſen will als eine
Uniform, ſo iſt es rein unmöglich, daß auch der ſubalternſte, in einem

Winkel des Odenwaldes angeſtellte Staatsdiener der Nothwendigkeit
dieſer Ausgabe entgehen könne. Wo bis zum Hoſenknopf Alles ge
nau von oben vorgeſchrieben iſt, und ſo mit äußerſter Strenge auf
Einhalten der Vorſchrift geſehen wird, da läßt ſich bei der Ausgabe
nichts ſparen, und 60 Fl. ſind das Wenigſte, was ſelbſt ein Referen
dar auf ſeine offizielle Einkleidung verwenden muß. Wir haben aber
keine geringe Anzahl Aſſeſſoren bei den Landgerichten die mit fünf
bis ſechshundert. Gulden bezahlt ſind und bei großer Familie nicht
viel beſſer als Tagelöhner leben können. Für dieſe iſt ein Aufwand
von 60 Fl. ein großes Loch in den Beutel, und es bleibt ihnen nichts
Anderes übrig, als ſie an den Kartoffeln und dem Brode, der täg
lichen Nahrung, abzuziehen.

Aus Württemberg, d. 31. Oct. Der Conflict, welchen die
Biſchöfe der oberrheiniſchen Kirchenprovinz hervorgerufen, hat bei uns
auch auf die Lehrerwelt einen böſen Einfluß ausgeübt ſo daß,
was ſonſt nie der Fall war, nicht ſelten Reibungen zwiſchen katholi
ſchen und proteſtantiſchen Lehrern ja unter den letzteren ſelbſt je
nach der Verſchiedenheit ihres kirchlichen Standpunktes vorkommen
Ja mehrere unſerer pädagogiſchen Journale ſtatt ſolchen Reibungen
entgegen zu wirken, ſcheinen in der jüngſten Zeit nur beſondere Luſt
daran zu finden durch eine heftige Polemik das Feuer noch recht zu
ſchüren. Dieſem wieder aufgetauchten onfeſſionellen Hader mag es
auch zuzuſchreiben ſein, daß die Einführung eines zweckmäßigen evan
geliſchen Leſebuchs, nach der man ſchon ſieben Jahre ſtrebte, und das
auch die Reviſion des Conſiſtoriums in der Prälatenbank paſſirte, nun
dennoch von der oberſten Schulbehörde beanſtandet worden iſt. (M. 3.)

Aus Baiern, d. 26. Oct. Wegen der beſonders im Landge
richtsbezirke Straubing und den nahen Gerichtsſprengeln ſo häufig
vorkommenden „Raufexceſſe“, die meiſtens mit Mord und Todtſchlag
endigen iſt jüngſt eine eigens conſtituirte königl. Regierungskommiſ
ſion nach Straubing beordert worden, um die umfaſſendſten Maßre
geln zur Verhütung des Ausbruches der „naturwüchſigen Naturkraft“,
wie man von ultramontaner Seite vor nicht langer Zeit in der Ab
geordnetenkammer dieſe Erſcheinungen einer beiſpielloſen Rohheit in
jenen Gegenden bemäntelnd bezeichnete, von Amts wegen anzuordnen.
Die Decrete ſammt den Strafandrohungen wurden den Gemeinden
in Folge erhaltenen Auftrages von den Ortsvorſtehern bekannt ge
macht und in den Wirthshäuſern angeſchlagen. Sie haben, wie ſich
eben auf den vorſchriftsmäßig, d. h. ohne Tanzmuſik am 16, d. abge
haltenen Kirchweihen gezeigt hat, gar keinen Eindruck auf die verwil
derten Burſchen gemacht. „Mehr Miſſionen“, ſchreibt der „Münche
ner Volksbote““ in jeder Nummer, „und daneben Prügel, das iſt das
einzige Mittel. Am 16. October wurde am Kirchweihfeſte zu Mün
ſter bei Straubing ein Burſche durch einen Meſſerſtich lebensgefähr
lich verwundet, und in dem Marktflecken Roding im nahen baierſchen
Walde ein Burſche erſtochen. Jn Beitzhofen, 2 Stunden von Strau
bing, fiel am ſelben Tage eine förmliche Schlacht zwiſchen etlichen
40 Burſchen, welche je nach ihrem Heimathsgau verſchiedene Parteien
bildeten, vor, ſie griffen einander mit Piſtolen, Meſſern, Prügeln c.
an und der Ortsvorſteher, Gemeindediener und die Ortsnachbaren,
die vermittelnd die Erbitterten auseinander bringen wollten wurden
blutig geſchlagen und zu Boden getreten. Einer der Burſchen zum
Tode verletzt, wurde nach Straubing in's Krankenhaus geſchafft
Das ſind die Früchte der Erziehung durch die Kirche die Schule
kann nicht wirken denn aus dieſer werden die Kinder in ganz Alt
baiern ſchon mit dem 12. Jahre entlaſſen, gerade in der Altersperiode,
wo das Kind am empfänglichſten für den Unterricht iſt. Anſtatt der
Miſſionen ſammt ihrem kläglichen Lippendienſt ſollte man mehr Acht
ſamkeit auf den Schulunterricht verwenden die vermeintliche Kirchen
zuücht und die Junggeſellen und Jungfrauenbündniſſe vermögen durch
aus nicht das zu leiſten, was ihnen die ultramontaäne, nur nach Herr
ſchaft ringende Partei als einzige Heilmittel zuſchreibt.



v

T 4Hannover d. J. Novbr. Ein ernſtes Drama dürſte ſehr bald
über das ganze Land ſich ausbreiten“ Es wird nämlich verſichert,
daß gleich nach der Heimkehr des Königs, welche heute erwartet wird,
ein neues Miniſterium vor dem Lande auftreten werde. Hier iſt die
neueſte Miniſterliſte: Graf v. Kielmannsegge, Geſandter in Lon
don, Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, Landdroſt v. Lüt
cken Miniſterpräſident und Finanzminiſter, Kammerrath v. d. Dek
ken Miniſter des Jnnern, v. Bothmer Juſtizminiſter, v. Lenthe
Kultusminiſter, v. Brandis Kriegsminiſter (letzterer iſt auch gegen
wärtig Kriegsminiſter).Vrewen, d. 30. Sctbr. Vorgeſtern und geſtern hat das hie

ſige Obergericht die Erkenntniſſe in der „Todtenbundsunterſuchung“
abgegeben. Die größere Anzahl der Betheiligten, deren im Ganzen
82 ſind, wurden zu längeren oder kürzeren Freiheitsſtrafen verur
theilt, die Freigeſprochenen bilden die Minderheit. Dem ſeit 19, Jahr
in Unterſuchungshaft befindlichen Cigarrenmacher H. Kolby wurde die
höchſte Strafe, ſieben Jahre Zuchthaus, zuerkannt. Ferner wurde
der gleichfalls ſeit Ende Juni v. J. in Detentionshaft gehaltene Buch
drucker Emil Meyer (früher Archivar der Bürgerſchaft) zu 6 Jahren,
der Goldarbeiter Schütz aus Berlin zu 3 Jahren Zuchthgus ver
urtheilt einige 30 erhielten Zuchthausſtrafe von 18 Monaten an bis
auf 8 Monate herab. Die geſtern Vörgeladenen) 34 bis 36 an der
Zahl traf Gefängnißſtrafe von 6 bis 10 Monaten. Die zu Zucht
hausſtrafe Verurtheilten wurden, ſo weit ſie nicht ſchon in Haft wa
ren ſofort gefänglich eingezogen

Schweiz.
Aus der Schweiz d. 29. Oct. Delegraphiſche Depeſchen

aus Bellinzona beſtätigen die Nachricht der Democrazia von einem
im Canton Teſſin entdeckten reaktionären Komplot, auf deſ
ſen Spuür der Staatsrath durch die zuverläſſigſte Ermittelung gekom
men ſei, und das die gegenwärtige dreiſte Sprache der reaktionären
Preſſe erkläre. Der Plan ſei nicht weniger geweſen „als eine Bar
khöldmäusnacht gegen die Liberalen und die Regierung.“

rankreich.
Paris, d. 31. Oet. an ſpricht wieder ſehr lebhaft von einer

nahe bevorſtehenden Krönung des Kaiſers und der Kaiſerin und
ſtützt ſich dabei auf den Umſtand daß die Galawagen auf höhern
Befehl in Eile durch Auffriſchung der Malerei und Vergoldung Pracht
voll hergerichtet werden. Die Majeſtäten werden ſich des Krönungs
wagens Karls X. bedienen, an deſſen vier Ecken man Adler ange
bracht hat. Dem Prinzen Jerome iſt der bei der Taufe des Grafen
v. Chambord gebrauchte Wagen zugedacht; drei andere Wagen ſind
für die übrigen Mitglieder der Kaiſerl. Familie beſtimmt.

Ein Artikel des geſtrigen Conſtitutionnel, vom Hauptredacteur
de Ceſena unterzeichnet, ſcheint den in höheren Regionen herrſchenden
Unmuth über die durch die Affaire von Jſaktcha durchkreuzten Frie
densausſichten auszudrücken. Er enthält einen vollſtändigen Tendenz
proceß gegen die Politik des Kaiſers Nikolaus.

Der Siecle will wiſſen daß England gleichfalls einen außeror
dentlichen Geſandten nach Konſtantinvpel ſenden werde, und ſagt
darüber Folgendes: „Die regelmäßigen Geſandten haben ihre letzte
Karte ausgeſpielt, ohne einen einzigen Stich gemacht zu haben. Die
Partie, welche Rußland im Orient angefangen hatte kann demnach
nur von den Regierungen ſelbſt fortgeſetzt werden. Auf den Wogen
und an den Ufern des ſchwarzen Meeres werden ſich die Kriegsvor
fälle entrollen, wovon der Preis das kürkiſche Reich ſein ſoll die po
litiſche Leitung dieſes Krieges aber iſt jetzt in London und in Paris
wo ſie auch ihren Sitz behalten wird. Die Reihe an die außerördent-
lichen Geſandtſchaften iſt alſo auch jetzt nicht allein für Frankreich,
ſondern auch für England gekömmen. Wir erhalten von einem wohl
unterrichteten Manne die Nachricht, daß das engliſche Kabinet nach
dem es die Nachricht von der Ernennung des Herrn Baraguai d'Hil
liers zum außerordentlichen Geſandten bei der Pforte erhalten hatte,
darüber ſich berieth, ob es nicht zweckmäßiger wäre, daß England
gleichfalls durch einen General bei der ottomaniſchen Pforte repräſen
tirt werde. Die Mehrheit der Miniſter hat ſich bejahend dafür aus
geſprochen und es bleibt nur noch die Wahl der geeigneten Perſon
übrig Das entſcheidende Motiv zu dieſe Entſchlüſſe beſtand in der
Beſorgniß daß der Umſchwung der Verhältniſſe im Orient den Lord
Redeliffe in eine eben ſo ſchiefe und für ſeine eigene Würde compro
mittirende Stellung bringen könnte, wie den Herrn de la Cour. Wenn
dieſe Nachricht ſich beſtätigt. und wir haben alle Urfache, an deren
Richtigkeit zu glauben ſo werden die beiden Geſandten von Frank
reich und England ihre Kitel behalten und einen ſechsmonatlichen Ur
laub nehmen.

Großbritannien und Jrland.
London de 31. Oetober In Wigan haben vorgeſtern Ar

beits Einſtellungen einen ſehr bedrohlichen Charakter angenommen und
zu Exceſſen geführt, wie ſie unter der beſonnenen engliſchen Arbeiter
Klaſſe in der letzten Zeit nur ſehr ſelten vorgekommen waren. Die
Arbeiter der benachbarten Kohlengruben führten den Reigen, und wir
ſahen mit Bedauern daß ſich die Fabrikarbeiter des Bezirkes ihnen
angeſchloſſen haben. Es waren im Ganzen ihrer 11000, darunter
an 5000 Kohlenarbeiter, die ſchon mehr denn vier Wochen feiern,
weil ihre Herren ſich nicht dazu verſtehen wollten, ihnen die geforder
ten 16 Procent betragende Lohnerhöhung zu bewilligen. Sie wa
ren auf den entſchiedenen Widerſtand ihrer Arbeitgeber diesmal nicht
gefaßt und Zurch das lange Feiern demoraliſirt, verwildert und in
die größte Noth werſetzt, rotteten ſie ſich am vergangenen Freitag zu

mmen, brachen in die Häuſer ihrer Herren, Fertrümmerten Fenſter
ſcheiben Und Hausgeräthe, verſuchten Feuer anzulegen antworteten

auf die Vorſtellungen des Mayors mit Steinwürfen, machten einen
Angriff auf das Hotel, wo ihre Herren zuſammengekommen waren,
und wichen erſt dann, als Militär zum Schutze der Stadt aus Pre
ſton requirirt worden war. Seitdem iſt die Stadt ruhig; es wurden
mehrere der Ruheſtörer, zumeiſt Jrländer, verhaftet die Polizei Mann
ſchaft die aus elf Perſonen beſtand zwei Offiziere und einen Jn
validen mit eingerechnet hatte ſich gleich beim Ausbruche des
Krawalles vor der Uebermacht beſcheiden zurückziehen müſſen.

Szemere, einer von Koſſuths Miniſtern zur Zeit des ungariſchen
Revolutionskrieges, hat an die Herausgeber der Times und des Exa
miner's ein Schreiben gerichtet, deſſen Hauptzweck offenbar iſt, ſich
von dem Verdachte rein zu waſchen, als habe er die ungariſchen
KronJnſignien der Kaiſerl. öſterr. Regierung in die Hände ge
ſpielt. Erwähnenswerth. daraus iſt Szemere's Behauptung und Ver
ſicherung, daß die gefundene Krone die echte, und nicht, wie hie und
da behauptet wurde, eine nachgemachte ſei. Er widerſpricht auch dem
Gerüchte, daß Koſſuth einen Agenten nach Ungarn geſchickt habe, um
die vergrabenen Kleinodien nach England Zu bringen und daß dieſer
Agent ſie der öſterreichiſchen Regierung ausgeliefert habe denn Koſ
ſuth habe ſich auf ſeiner Flucht um die Krone gar nicht gekümmert
und ſei ſchon der türkiſchen Grenze zugeeilt, während ſie noch ruhig
in Aradlag.

Orientaliſche Angelegenheiten
Die neueſten Wiener Zeitungen beſtätigen die telegraphiſchedung von dem Uebergang der Türken Aber vie Don e

Die „Oeſterr. Corr.“ meldet Nach eingelaufenen telegraphiſchen
Berichten hat ein Theil der türkiſchen Armee bei Kalafat die Donau
überſchritten.

Der „„Wanderer“ berichtet nach in Wien eingegangenen „Han
delsnachrichten daß ungeachtet. eines vom Fürſten Gortſchakoff ge
ſtellten Vorſchlages auf die Verlängerung dere Waffenruhe um weitere
21 Tage der Donauübergang amſſ27. bei Kalafat, Turna und wie
es heißt, noch an einem dritten Orte, von den Türken bewerkſtelligt
worden ſein Bewährt ſich auch dieſe Nachricht, ſo iſt doch ſo viel
gewiß daß man bei dem erſteren Orte auf keinen Widerſtand ſtieß,
da die kleine Walachei größtentheils von den Ruſſen geräumt iſt auch
die weitere Verſion daß es beiden anderen Uebergangspunkten zu
einem ernſten Konflikt gekommen ſei bedarf nöch der Beſtätigungt
Aus einer anderen Quelle vernehmen wir daß bei Kalafat wirklich
eine feindſelige Demonſtration ſtattgefunden haben muß indem die
Einwohner meiſtens Kaufleute ſich nach Turna Severin und Orſova
geflüchtet haben.

Die Berliner Nat. Zenthält folgende Korreſpondenz welche ein
mal den Uebergang der Türken über die Donau und den Weggang
des Fürſten Stirbey aus der Walachei meldet ſodann über das Er
eigniß von Jſaktſcha Aufklärung bringt:

Wien, d. 31. Octbr. Das entſcheidende Ereigniß iſt geſchehen.
Die Türken ſind etwa 36,000 Mann ſtark bei Kalafat über die Do
nau gegangen Wahrſcheinlich betrachtete Omer Paſcha die Ordre zur
Suſpendirung der Feindſeligkeiten wegen des Vorganges bei Jſaktſcha
als non avenu. Ueber die Berechtigung zu ſolcher Auffaſſung jetzt
zu rechten wäre vergebliche Mühe. Jedenfalls trägt Jſatkt ſcha ſeine
Früchte. Ueber den dortigen Vorgang hört man Folgendes Der

ruſſiſche Kommandant ſuchte bei dem Kommandanten der Feſtung um
ungehinderte Vorbeifahrt an z obſchon dieſer ſie zu bewilligen bereit
war ſo erklärte er doch, nicht dafür gut zu ſtehen daß die Garni
ſon nicht ſelbſt wider ſeinen Befehl auf die Schiffe feure; die Flotille
möge daher lieber Nachts zu paſſiren ſuchen. Der ruſſiſche Komman
dant wollte ſich dieſer Bedingung nicht fügen und das bekannte Er
eigniß fand Statt. Aus ſicherer Quelle vernimmt man, Stirbey,
Fürſt der Walachei, befinde ſich auf der Reiſe nach Deutſchland Nach
einem Schreiben der „Börſenhalle aus Wien legte Fürſt Stirbey
vorher die Verwaltung in die Hände eines Verwaltungsdivans nieder

Die direkten Nachrichten aus Bukareſt gehen nur bis zum 24.
können alſo noch nichts von dem Donauübergang wiſſen. Am
24. war die Kriegserklärung der Pforte an Rußland in Bukareſt noch
nicht offiziell publizirt. worden. Dieſelbe betreffend las man bis da
hin nur eine Andeutung in dem halb offiziellen Westitor roma-
nesk o vom. 22.. (10) l. M. und zwar folgende in ſeinem amtlichen
Theile abgedruckte Bekanntmachung Das kaiſerlich ruſſiſche Ge
neralkonſulat für die Fürſtenthümer Walachei und Moldau macht hier
mit über Verfügung Sr. Excellenz des Hrn. Oberkommandanten des
4. und 5. Korps, Generaladjutanten Fürſten Gortſchakoff, allgemein
bekannt daß nachdem die ottomanniſche. Pforte an Rußland den
Krieg erklärt habe, es den Kauffahrteiſchiffen unter ruſſiſcher Flagge
nicht geſtattet werden könne die Donau weiter zu befahren, ſondern
dieſelben haben bis auf weitere Verordnung in jenem Stapelplatz zu
verbleiben wo ſie dieſe Weiſung treffen ſollte.

Jn Wiener Blättern finden ſich Andeutungen, als ob das er
folgte Einrücken der Türken in die Walachei als ſtillſchweigendes Zu
geſtändniß der Ruſſen angeſehen werden dürfte, den Vertrag von
BaltaLiman, welcher ein gleichzeitiges Einrücken geſtattet, nur zur
Geltung kommen zu laſſen und demgemäß die Ruſſen ſich auf eine
Beſetzung der Moldau beſchränken eine Dematkationslinie gezogen
und doch noch die Verhandlungen fortgeſetzt werden könnten. n

Ueber dieſe Verhandlungen liegen einige Nachrichte vor, die aber
wenig geeignet ſind die verworrene Situation aufzuklären

Scheik Schemil, der das Dberkommando über die Tſcherkeſſen
führt, hat den General en ſche der türkiſchen Truppen Abdi Pa



ſchaß in Kenntniß geſetzt er ſtelle ihm 20,000 Mann zu Gebote, um
gemeinſchaftlich mit ihm zu operiren.

Der Großvezier hat einen vom S. Octbr. datirten Befehl an die
Bewohner von Konſtantinopel Eyub, Skutari und Galata-erlaſſen,
worin dieſe aufgefordert werden die chriſtlichen Unterthanen des Sul
tans ſowie die auswärtigen in der Türkei verweilenden Chriſten un
gekränkt zu laſſen. Der Befehl enthält auch die Weiſung für die
Jmams der verſchiedenen Diſtrikte für den Sieg der Pforte und der
kaiſerlichen Truppen zu beten.

Amerika.
Aus Neuyork. vom 19. October wird geſchrieben Die Flücht

linge bereiten eine große Demonſtration für Koßta vor. Jn Neu
york ſollen einige derſelben ein Meeting gehalten und den Major L.
Terzucanowsky, ehemaligen Adjutanten des Generals Mieroslawsky
und ſpäteren Cömmandanten der franzöſiſchen Legion in Sicilien ein
ſtimmig dazu auserkoren haben eine freiwillige Legion in den
Vereinigten Staaten zu bilden, um dem Sültan zu Hülfe zu kommen.

Aus der Provinz Sachſen.
Naumbürgad. en Nepbr. Der Mörder des Seifenſteder

Schöttediſt leider noch nicht entdeckt z im heutigen Kreisblatte for
dert eder Stagatsanwalt jeden Bewohner Naumburgs zur Ermittelung
deſſelben auf Und macht bekannt daß die Regierung in Merſeburg
demjenigen eine Belohnung von Zweihundert Thalern zuſichert,
der zuerſt den Thäter ſo zur Anzeige bringt daß er zur Unterſuchung
gezogen und beſtraft werden kann. Die Höhe der geſtohlenen Summe
läßt ſich nicht genau ermitteln Anfangs fehlten 520 Thlr. allein
jetzt werden ſchon gegen 700) Thlr vermißt und außerdem ein golde
nes Petſchaft mit einem I ein goldener Uhrſchlüſſel und eine ble
cherne Theebüchſe. Am Tage nach dieſer ſchrecklichen That, Sonn
tag den 30. October wurde Abends S Uhr ein Dienſtknecht zwi
ſchen den Dörfern Burgheßler und Pomnitz räuberiſch angefallen, in
dem er von einem zerlumpten kleinen ſtämmigen Manne unverſehens
im Genick gepackt und mit dem Verlangen auf Herausgabe ſeines
Geldes zu Boden geworfen wurde. Glücklicherweiſe war der Knecht
dem Räuber an Körperkraft ſo weit gewachſen, daß er ſich ſeiner
entledigen konnte. Die Weinleſen haben nun in Maſſe begonnen.
Des Abends ſieht man ringsum von den Bergen die Zeichen des
fröhlichen Treibens in den abgebrannten Feuerwerken, Tonnen Be
ſen c. und hört bis ſpät in die Nacht hinein das Krachen der Schüſſe.
Ueber den Ausfall der Erndte läßt ſich bis jetzt noch nichts Beſtimm
tes ſagen.

Muſik Aufführung
Halleſchen Volks Liedertaſel

angekommen bei

Bekanntmachungen.
Eine Sendung fertiger Mäntel und Mäntelſtoffe ſie wieder

c

Ein Artikel in der O. Vh.“ läßt ſich über die kirchlichen
Verhältniſſe der Katholiken in der Provinz Sachſen aus. Ueber die
Bedrängniß (2) ſeiner Glaubensgenoſſen an der Wiege der ſoge
nannten Reformation“klagend, ruft der Verfaſſer des Artikels aus
Allerdings bleibt hier noch viel, viel zu wünſchen übrig. Wer ſollte
z. B., wenn er in Aſchersleben in die katholiſche Kirche oder Capelle
tritt, die alle 14 Tage einmal von den Proteſtanten benutzt wird und
neben dem einzigen dort befindlichen Bildniſſe des Erlöſers drei
Abbildungen Martin Luthers paradiren ſteht, vor denen der katholi
ſche Pfarrer täglich zu celebriren und ſonntäglich zu predigen genö
thigt iſt, nicht vor Betrübniß ausrufen: „O éoclesia pressa!“ Wer
iſt dort Kirchenpatron, die heil. Catharina oder Martin Luther

Lotterie.
Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4ten Klaſſe 108ter Königl. Klaſſen

Lotterie fielen 2. Gewinne zu -5000 Thlr. auf Nr. 34,125 und 86,896 in
lin bei Alevin und nach Eilenburg bei Kieſewetter, 1 Gewinn von 2000 7
fiel auf Nr. 55,a18 nach Potsdam bei Hiller 38 Gewinne zu 1000 Thlr ſteten
auf Nr. 1613. 2495.-7215. 12,262. 13 769. 14.979. 18,179. 19, 127. 20,013 20
22 21 25 30/562. 31/027. 92 701. 32 262. 45 o
55,064 56,591. 66,72562,428. 63,133. 71,066. 72203. 74802. 75880 78 455.
78/462. 82,509. 88/430. 85,417. 85,484. 86,258. 89,507 und 89,695 in Bern bei
Aron jum. z bei Baller bei Borchardt bei Burg bei Matzdorff und 3mal bei
Seeger, nach Barmen mal bei Hol;ſchuher, Breslau 2mal bei Froböß u. bei Scheche
Brieg bei Böhm, Danjig 2mal bei Rotzoll, Hüſſeldorf bei Spat, Elbing bei Silber
Glaß bei Hirſchberg/ Königsberg i. Pr. Zmal bei Sorchardt und bei Samter, Leuber
berg bei Borchardt Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg bei Brauns und mat bei
Roch Neiße bei Jaekel Neumarkt bei Wirfieg Oels bei Deutſchmann Poſen
2 al Wei Sielefeld Ralibor bei Samoſe Stetiin bei Wilsnach, Erretfant
Elauſſen und nach Waldenburg bei Schützenhofer; 39 Gewinne zu 500 Thlr. auf
Nr. 2773. 2988. 8504. 10,187. 10,606. 12,693. 12,703. 15,433. 18,053. 19 610.
201867 24,599 25,035. 25,363. 26/303. 26, 998. 29 443. 28030. 3170

41210 42/218. 12/369. 48/978. 52/545. 64016 97 602. 59 170. 90
66/997 78/587 79/905. 80/903. S 112. 86, 127. 86,667. 88,082 und o
Berlin bei Aron jun., bei Hemptenmacher, bei Joſeph 2mal bei Mareuſe bei
Securius und 4mal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß, bei Scheche, bei Schmidt
und bei Steuer, Cöln bei Weidtmann, Danzig bei Meyer Düſſeldorf bei Spat
Elberfeld bei Heymer, Glogau bei Levyſohn Graudenz bei Lachmann Halber
ſtadt 2mal bei Sußmann, Halle bei Lehmann Königsberg in Pr. bei Heyg
ſter und bei Samter, Landsberg 2mal bei Borchardt, Landshut bei Naumann
Magdeburg 2mal bei Brauns, Potsdam bei Hiller, Schweidnitz bei Scholz, Stet
tin bei Schwolow und A4mal bei Wilsnach, Stolpe bei Dalcke und nach Zeitz bei
Zürn z 72 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 3886. 8402. 8751. 9081. 9211. 10,031
15,369. 16,814. 17,446. 20,241 20,318. 21,799. 21,978. 22,056. 26, 132. 26568
27/156. 30/217 31/325. 31/583. 32/232. 33 551. 33/711. 34627. 35,718 35944.
37,847. 38,411. 38,587. 39,480. 40,215. 41,175. 42,357. 42,966. 43,188. 45,278.
45,436. 46,550. 47,238. 47,458. 48,298. 49,535. 49,540 50,007. 52,320. 53,425.
54,576. 55,071. 56,607. 58,707. 60,800 60,964., 65,520. 69,610. 71,380. 72,111.
74,194. 76,548. 76,766. 76,860. 80,217. 80,488. 81,410. 84,235. 84,720. 86,582.
87,131. 88,022 88,115. 88,598. 88,759 und 89,619.

Berlin den 2. November 1853.

I. Guuncderinanumn,
Schmeerſtraße Nr. 721.

Sonntag d. 6. Novbr. Abends 7 Uhr
im Saale zur Weintraube

vor Giebichenſtein
e

Aufgeführt wird:

Napolitain's, in reiner Wolle in Halbwolle, empfiehlt
L. Gimdermanmm,

Schmeerſtraße Nr. 721.
Liedertafel von L. Len z.
Ein Sängertag, 13 Lieder mit

verbindender Declamation. Muſik von Fr.
Abt.

Die Milchſchweſtern, Duettino für 2
Soprane von J. Comone.

Schwarze Taffete in jeder beliebigen Breite, wie auch bunte ſei
dene Zeuge erhielt
die Seiden- n. Modewaaren- Handlung v. T. Giuumcdermamn,

Schmeerſtraße Nr. 721.
2 Lieder für gem. Chor von C. M. v. Weber.

Billets für 1. Perſon zu 5, für 3 Per
ſonen zu 12 und für 4 Perſonen zu 15
ſind zu haben 1) bei Arnold Licht und
Seifen Fabrik unterm Rathhauſe 2) beim
Seilermſtr. Molle auf d. Neumarkt 3) beim
Kaufm. Geißel in der Klausſtraße 4) bei
Gleitsmann, Hutfabrik, Leipzigerſtraße
5) beim Drechslermſtr. Richter an der Glau
chaiſchen Kirche und 6) vor der Aufführung an

der Kaſſe. Der Vorſtand.
Holz Auction.

Dienstag den 8. d. M. früh 9 Uhr ſollen
am Wege von Göttnitz nach Prießdorf

180 Stück Ellern,
12 Stück Eſchen,

unter den im Termin bekannt zu machenden
Bedingungen meiſtbietend verkauft werden.

Käufer wollen ſich am genannten Tage im
hieſigen Gaſthauſe einfinden.

Göttnitz, den 1. November 1853.
G. ZJander.

Freiwilliger Gutsverkauf.
Ein Landgut mit 120 Morgen Areal gutem

Weizenboden, 2 Stunden von Eisleben an
der Chauſſee, iſt ver änderungshalber zu ver
kaufen. Auf Verlangen kann die Hälfte der
Kaufſumme hypothekariſch am Gute ſtehen
bleiben. Nähere Auskunft ertheilt der Stern
wirth Herr Fiedler in Eisleben.

Jch bin willens mein Koſſathengut mit gro
ßem Obſtgarten nebſt 4 Morgen beſten Acker
meiſtbietend zu verkaufen. Ich ſtelle hierzu
einen Termin

auf den 20. November
Nachmittags 3 Uhr,

wozu ich Bietungsluſtige einlade; die Ver
kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht.

Groß Braſchwätz, den 3. Novbr. 1853.
Wittwe Schnabel.

Zwei neue Leiterwagen,, ein einſpänniger
und ein zweiſpänniger, ſtehen zu verkaufen in
Halle Breitenſtraße Nr. 1201

Für Klavierſpieler.
Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchie

nen und in allen Buchhandlungen zu haben
Klauer, Volkslieder-Album. Eine

Sammlung der beliebteſten Volkslieder mit
leichter PianoforteBegleitung. 1. 2 Heft.
à 6 Sgr.

Ein Koſſathengut mit 20 Acker gutem Felde
ſoll nebſt Viehbeſtand und allem Zubehör aus
freier Hand verkauft werden in Unterröb-
lin gen bei J. A. Märter.

Berliner Eisbeine
empfiehlt te, Freitag den 4. NAer e Albert Schuag

Leipzigerſtraße.

Zugleich erlaube ich mir ein geehrtes Publi
kum auf meine homöopathiſche Serve
latwurſt aufmerkſam zu machen.

Albert Schliack.



Mar. Aal und Lachs vorzüglich bei Julius Riffert.

Lerchen, Rebhühner und fr. Gänſelebern auſt
Julius Riffert,in jedem Quantum

Friſchen Seed
halte morgen früh.

Milan Hrrannumni.
orſch r Neue ruſſiſche Zucker

erbſen erhielt
Purlüuis Kramnmmn,

Lüneburger, Bremer
ind Elbinger Neu
erhielt bedeutende Sendungen empfehle da
von in Schocken und einzeln billigſt

Julius Hrramninn.

naugen Dreſch

Sonntag als den 6. November ladet zum
erſten Kelter Sonntag und Würſtfeſt
ganz ergebenſt ein

Rollsdorf, den 3. November 1853.
er.

Zöberitz bei Salzmann
Sonntag und Montag Kirmefz.

Fonds und Geld Cours.
Berlin den 2. November.

i ld.f. Brief. Geld 3f. Brief. GeAmtlich. Aachen Maſtricht re II. Ser. 5 v enFonds Courſe. Brief Serd e e ePr. Freiw. Anl. 4 a do. Priorit. 5 do. Priorit. Obl. aSt. eAnl. von iss ſah e do. do. U. Serie 5 o. Staat gar. ſ3 edo von h Berl. Anh. Iſt A. RuhrortCr.Gidgi o3 92de e e e u ten e ar b do. PrioritätsStaateſchurdſch. do Prioritäts 98), 97 StargardPoſen 3 90
r ämienſcheine Berl. Hamburger 106 ThüringerSechandt. a do. Prioritäts 102 102 do. Prior. -Obl. a 162Kur u. Neumärk. do. vo II. m. a Wilh.-B. (CoſelSchuldverſchr D u Brl.-Pted.-Mgd. 96 95 Oderberg 7r eng d. Prior. Obl. 98 97 To. Prioritätt

r h 1 S 9 9u. Nm. Pfdbri s W T. NichtamtlichOſtpreuß. do. 3 93 Berlin eSterner D. u. ausländ.Pommerſche do. 3 97 36 de Prior b lidd ePoſenſche z 4 h 02 er Brol Schw. ger 2 S 22 Tr r
o. o. 3 s ungsbogen.Schlefiſche do. z 97 u 96 un e T. Amſterd. Rotterd.

do. Lit. B. v. Staat Je wir n 77 106: Cöthen Bernburg 2
garant. e po 2 a Frankfurt Hanau 3Weſtpreuß. do. 3 948 94 duſſ El e T ECracauOberſchl.
K. u. N. Rentenb. 4 99 98 r Pri ins S T Kiel Altona 4 FPommerſche do. 4 1600 100 o iruäree T. Kivorno FlorenzHoſenſche do e e gen Eudwigeh.Berb. sPreußiſche do. 4 987 98 Piagd Wittenv: r T Mainz eudwigsh. 96Rh. u. Weſtph. do. vo Prioritats T Mecklenburger 4Sächſiſche do. 4 S 97 Niederſchl Marr 4 2 99 98 Nordb. (Fror. W. 50
Schleſiſche do. 4 S 98 de Prioritats D 973 Zarskoſe Selo
Schuldverſchr. der d Prioritaäts 4 98 573 pro Stück fc. W
e e do. Pr. l. Serio 4 98 i 97 Ausl. Priorie do IV. Sorie 5 100, tats- Actien.Jeder 13 [Niederſcht. 8wgb. Xmſterd Kotterd. ſahAndere Goldmün Sber ſchier it. A. 207 206 [CracauOberſchl.
zen à 5 10 9 de Lit. B. 171 r ln Sdo. Prioritäts 4 9 Belg. Oblig, J. deEiſenb. Actien. Prinz nen J Eſt soAachenDüffeld. 86 CSteelteVohw. o. Sb. u Menſe sodo. Priorit. 4 S do. Prioritäts 5 K.V. B. -Actien 4

AachenMaſtrichter 72 à 72 gem. BerlinAnhalter Lit. A. u. B. 125 à 124 gem. CölnMindener
118 à 118 gem. Thüringer 107 à gem. Wilheimsbahn (Coſel-Oderberg) 187 à gem. Frank
furt Hanau 98 à 100 gem.
Nordbahn Friedr. Wilh.) 49 à 501

Ludwigshafen Bexbach 118 à 119 gem.
gem.

Mecklenburger 41 à 42 gem.

Die Börſe war heute ſehr günſtig geſtimmt und die Courſe erfuhren bei lebhaftem Umſatz eiue erhebliche
Steigerung. Preußiſche und ausländiſche Fonds höher bezahlt.

Leipzig den 2. November

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 In boten Geſucht Actien excl. Zinſen. boten. Geſucht

Pr. Frsd'or a 5 auf 100 S Leipz. Stadt- Obligationen 47 SAnd. ausl. Louisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4
ringerem Ausmünzfuße auf 1900 10 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 v. 500 93 aHoll. Duc. à 3 auf 100 6 S von 100 25 4 TKaiſerl. do. do auf 100 6 wen o 7 99Bresl. do. à 65 As auf 100 5 von 100 u. 25 SPaſfir do. do. à 65 As auf 100 5 t à 40/, von 500 a.Conv.Spec. u. Gld. auf 100 von 100 v. 25) ridem 10 u. 20 Kr. auf 100 Sächſ. laufitzer Pfandbriefe à 30/, 88
London kurze Sicht S Sächſ. do. do. à 3 96pr. 1 Pfd. Et. 2 Wonat S Sag de. de a 102

3 Monat 6. 17 Leip Dresd.Eiſenb. P.Obl. a S V 107Staatspapiere. Thüringiſche Prior. Hbl. a hitActien inoi. Zinſen Kgl. Preuß. Steuer CreditKaſſenſch.
Königl. Sächfiſche Staats Papiere v. à im 14 v. 1000 v. 500 92 S1830 à 1000 u. 500 a 395 92 kleintre S Sdo. kleinere S Kgl. Pr. St.Schuldſcheine àv. 1847 à 500 a 4 1007,. pr. 100v. 1852 à 500 a a o Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.do 1600 S a r ennſe Sv. 1850 à 500 u. 200 a 4 102 à 5 v 81Ral. Sächſ. Landrentenbriefe à

im 14 F. von 1000 und 500 o. Actien der W.B. pr. St.kleinere e S c Leipz. BankActien à 250 pr. 100 188Act. d. eh. ſächſ.ebair. E. E. bis Mich. kpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
1855 à a ſpäter A 39. v. 100 90 pr. 100 208do. ſächſ. ſhlef. pr. 100 to2 LöbauZittgu do. pr. 1001 33Leipz. Stadt Obligationen K im Berlin Anhalt à 200 pr. 1001 124
14 F. von 1060 und 500 Wagdeb.Leipz. à 100 pr. 100 310 2
kleinere Thüringiſche do. pr. 100 107

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

E. Zur Kirmeß Sonntag den6. dieſes S ladet Frenndlie ein
Lautenſchläger

zum Schwan bei Sennewitz

öge.

en Nachrichten.
Entbindungs Anzeige.

Heute wurde meine liebe Frau, Pauline
geb. Böthe, von einem geſunden Knaben
glücklich entbunden.

Landsberg, d. 2. November 1853.
Dr. Wendler.

Entbindungs Anzeige.
Heute ſchenkte mir meine liebe Frau

Auguſte geb. Friedel, durch Gottes Hülfe
einen muntern Jungen. Dies ſtatt beſonderer
Anzeige.

Landsberg den 2. November 1853.
J. E. Pötzſch.

Verlobungs Anzeige.
Bertha Preßler,
Carl Schayer,

Verlobte.
Halle am 2. November 1853.

G e
Markktberichte.

Magdeburg, den 2. November. (Nach Wispeln.)

Weizen GerſteRoggen HaferKartoffelſpiritus die 14,400 Tralles 50
Berlin den 2. November.

Weizen loco 86— 96 88 pfd. weiß. Poln. 94
ſchw. bz 87pfd. bunt. Poln. 93 dieſſeits des Ka

nals bz.
Roggen 67—71 84 pfd. ſchw. 67 pr. 82pfd.

bz., 85pfd. do. 67 do., 83 pfd. do. 67 do.,
Nov. 66 à verk., Frühjahr 66 à 67 verk.Gerſte, große, 51——53 kleine 45 49

Hafer loco 33 36
Erbſen fehlen.
Winterrapps 83—80 Winterrübſen 82—79
Rüböl loco 112 verk. 1177, Br., Nov. u. Nov.

Dec. 11, à verk. u. G., 11 Br., Dec. Jan.
11 Br., 11 G., Jan. Febr. 12 verk., Br.
u. Ge, Febr. März 12 Br., 12 G. März April
u. Frühj. 12 Br., 12 G.

in loco 12 Bri, Lieferung auf Früh 12
z

Spiritus loco ohne Faß 36 à 36 Nov. 357, a
36 bz., 36 Br., 36 G. Nov Dec. 35 à 35

bz. u. Br, 35 G. Dee-/Jan. 35 bz. u. G.,
35 Br., Jan. Febr. 34 A. 35 bz. u. Br. 34 G.,
Frühj. 34 bz. u. Br., 3427, G.

S e Weizen, weißer,gelber 5 oggen 70—82 Gerſte 6065 99. Hafer 38—41 99. fe
Stettin, d. 2. Novbr. Weizen ohne Geſchäft, 95——104 gefordert Roggen loco 66 bz., Nov. 66 ſt u. G.,

Früh 66—66 bz. Spiritus loco 10 10 v
Nov. 10 bz, Frühj. 109, Br. 11 G. Rübsl Nov.
11 Br, 11 G.

London, d. 1. Nov.
Warkt der Preis unverä

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 2. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll.
am 3. Novbr. Morgens am Unterpegel 5 Fuß 8 Joll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 2. November am alten Pegel 34 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Fuß 4 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwaärts, d. 2. Nov. G. Boltze, Brennholz, v.
Spandau n. Bernburg. E. Zimmermann, desgl.
G. Richter, Eiſenbahnſchienen, v. Hamburg n. Dres
den. G. Wegner, desgl. A. Dietze, Knochenkoh
len, d. Magdeburg u. Barby. C. Behlert, Holzkoh
len, d. Magdeburg n. Schönebeck.

Niederwärts, d. 2. Novbr. C. Gebhardt, Thon,
v. Meißen u. Frankfurt a/O. W. u. C. Strohkorb,

n. Berlin. J. Gaube,2 Kähne, fr. Obſt, v. Lobofidesgl. Gebr. Graviat, Sgirerehti, v. Coswig
n. Magdeburg. L. Korb, desgl. E. Büttner, 2
Kähne, Stückgut, v. Tetſchen u. Hamburg. F. Frit
ſche, desgl. C. Beyersdorf, Cichorienbrocken, von
Buckau n. Berlin.

Magdeburg den 2. November 1853.
Königl. Schleuſenamt.

88--106

Zür Weizen blieb am heutigen
ndert.

Haaſe.
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Beilage zu Nr. 258 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Freitag den 4. November 1853.

Orientaliſche Angelegenheiten.
Den Uebergang der Türken über die Donau melden jetzt alle

Wiener Zeitungen nur über die Zahl der Truppen welche hinüber
gegangen ſind weichen die Angaben ab. Während der Wiener Kör-
reſpondent der „Nat. Zeitung von 36,000 Mann ſprach, will die
„Preſſe““ ſelbſt nicht an 26,000 Mann glauben, wie allgemein ange
geben werde und die „Cop 8.-Corr. giebt die Zahl der in Kalafat
eingerückten Truppen nur auf 8000 Mann mit 24. Kanonen und die
von Wien an mehrere Blätter gelangten telegräphiſchen Meldungen
gar nur auf 3000 Mann mit 400 Pferden an. Letztere verfehlen je
doch nicht hinzuzufügen, daß ſehr bedeutende Truppenkörper aus So
phia im Marſche nach Widdin ſeien. Nach einem Schreiben aus Bel
grad. haben die an der ſerbiſchen Grenze und bei Sophig konzentrir
ken türkiſchen Truppen, etwa 50,000 Mann, am 22. von Omer Pa-
ſcha den Befehl erhalten, in Eilmärſchen gegen die Donau nach Wid
din vorzurücken. Dieſe Truppen ſind bereits im Marſch.

Nach der „Cop. Zeit. Correſp. beſtätigt es ſich vollkommen, daß
Omer Paſcha nach Ablauf des Termins von 15 Tagen am 26. den
Brückenfchlag von Widdin nach Kalafat beginnen ließ und Frei
tag Nachmittag 2 Uhr die Donau paſſirte, obgleich derſelbe,
wie aus glaubwürdigſter Quelle verlautet, den Befehl des Sultans,
mit Beginn der Fein dſeligkeiten inne zu halten, bereits in der Ta
ſche hatte. Das beabſichtigte Vorrücken an der nach Krajowa füh-
renden Straße mißlang. Die Ruſſen zogen ſich anfangs um Ter-
rain zu gewinnen, zurück, entwickelten aber in dieſem Momente der
Annäherung der Türken ſo maſſenhafte Kolonnen, daß die Moslemin
bald wieder an die DOonauufer eilten.

Ueber die diplomatiſchen Vermittlungs Bemühungen lauten die
Nachrichten ſo verworren. wie immer. Die wiener „Preſſe“ ſchreibt
unter Wien, d. 31. October „Die langerwarteten Depeſchen aus
Petersburg ſind heute hier eingetroffen. Was wir als wahrſchein
ch ausgeſprochen, hat durch die an den k. ruſſiſchen Geſandten Hrn.
v. Meyendorff „gelangten Jnſtruktionen ſeine Beſtätigung gefunden.
Auch der neueſte Vermittlungsvorſchlag der Wiener
Konferenz hatedie Zuſtimmung des Kaiſers Nikolaus
nicht erhalten. Dagegen hat Se. Majeſtät ſelbſt. neue Propoſi

tionen hierher geſendet, welche Hr. v. Meyendorff ſogleich dein Hrn.
Miniſter des Aeußern Grafen Buvl mittheilte, und von welchen auch
vie übrigen Geſandten der europäiſchen Großmächte ſofort verſtändigt
wurden. Weiteres über den Inhalt dieſer Depeſchen iſt noch nicht
bekannt geworden wahrſcheinlich dürfte jedoch die Berathung dieſer
Propoſitionen ſchon morgen beginnen ünd im Angeſichte der ernſten
Vorfälle welche in den Donaufürſtenthümern ſo eben ſtattgefunden
haben, raſch zu Ende geführt werden.

Nach der „Times“ geht der Kaiſer von Rußland in ſeiner Nach
Rat noch über die Anſprüche der vermittelnden Mächte hinaus.

ach ihr iſt der Streit nicht einmal mehr einer um Worte ſondern
nur noch ein Formſtreit. Der Kaiſer wünſche daß die türkiſchen
Verbeſſerungen dem Texte der Wiener Note als Erläuterung ange

hängt werden während die vermittelnden Mächte wünſchten, daß
ein ganz neues Dokument ausgefertigt würde an Stelle des „durch

falſche Jnterpretation diskreditirten Wiener Notenentwurfs!
Die „Br. Z. will von brieflichen, in Konſtantinopel verbrei

teten Nachrichten wiſſen, wonach 20,000 Mann ruſſiſcher Truppen
auf dem Marſche von Dagheſtan nach der türkiſchen Grenze im Eng
paß von Zakortola von 30,000 Gebirgsbewohnern überfallen und
gänzlich zerſprengt worden wären. Dieſe Nachricht wird natürlich
mit Voörſicht aufzunehmen ſein.

Vermiſchtes.
S Thorn d. 22. October Am 24. und 25. fand hier die

Enthüllung des Copernikus Oenkmäls ſtatt. Der Denkmals Platz
war auf das Feſtlichſte geſchmückt. Um 11 Uhr trafen die verſchiede
nen Abtheilungen Corporationen und Repräſentationen, welche ſich
zuvor an den ihnen durch das Feſt Programm zugewieſenen Lokalen
und Plätzen verſammelt hatten auf dem Denkmals-Platze ein. Um
11 Uhr begann das Geläute, mit allen Glocken der Stadt welches
bis 12 Uhr dauerte, worauf ſich das Copernikus Comité in die Be
hauſung des berufenen Stellvertreters Sr. Majeſtät begab und den
ſelben mit anderen Gäſten, welche ſich bei ihm verſammelt hatten,
auf den Denkmals Platz begleitete. Als derſelbe mit ſeiner Beglei
tung den auf der Tribüne reſervirten Platz eingenommen hatte ſpielte
das Orcheſter die JubelOuvertüre von C. M. v. Weber, worauf der
SängerChor einen Feſtgeſang von Mendelsſohn Bartholdy vortrug.

Nach einer Anrede des Bürgermeiſters Körner an die Verſammelten,
ſank die Hülle und mit einem Tuſch und einein dreimaligen Hurrah,
ohne irgend welches Kommando, ſeitens der Zuſchauer, wurde das
erzene Standbild begrüßt, welches die Sonne, gleichſam als ob ſie
dem Manne der ihr die gebührende Stellung am Firmamente vin
dizirt, danken wollte mit ihren hellen und warmen Strahlen beſchien.

Nach der Neuen Preuß. Zeitung“ iſt der erſte Hauptgewinn
der jetzigen LotterieZiehung von 150,000 Thlr. auf ein Freiloos drit
ter Klaſſe gefallen.

Die rothen Trauben fallen an der Ahr durchgehends ſo vor
züglich aus, daß der diesjährige Rothwein in den meiſten Lagen nach

Ausſage aller Sachkenner dem von 1846 rückſichtlich der Qualität
nicht im Mindeſten nachſteht. Die heurige Crescenz wird vielfach zu

Champagner verbraucht, und iſt das Pfund rother Trauben zu 3 Sgr.
und 21 Sgr. verkauft worden wonach ſich die Ohm Wein auf 45
Thlr. durchſchnittlich berechnet. Auch an der Nahe iſt die Qualität
trefflich, die Quantität jedoch nur ein Viertel der vollen Aernte.

Leipzig, di 31. Oct. Der Stadtrath macht bekannt daß,
auf Anordnung des Miniſteriums des Jnnern, den Bäckern, ſo lange
die jetzigen hohen Getreidepreiſe anhalten, bei namhafter Strafe ver
boten ſei, friſchgebackenes Brod zum Verkauf zu bringen ſo lange
ſie nicht Brod!, das wenigſtens zwei Tage alt iſt, vorräthig und aus
liegend haben.

Von der Polniſchen Grenze, d. 24. Octbr. Wie be
kannt, dürfen Zündhölzer, da ſie in Polen Monopol des Kaiſers ſind,
gar nicht eingebracht werden und ſteht auf jedes Streichhölzchen ein
Tag Gefängniß. Gegenwärtig ſitzt eine arme Jüdin, welche im Juli
mit einem Pack, welches 20 Schachteln à 1000 Stück Streichhölzchen
enthielt, ertappt worden und ſonach 20,000 Tage ſitzen ſoll. Sie iſt
etwa 50 Jahre alt und würde daher über 100 Jahre alt werden
müſſen, um die Strafe abbüßen zu können.

Die „Morning-Poſt erzählt dem Großherzog von Toskana
folgende Geſchichte nach, die zwar gewiß nicht wahr, aber nicht übel
erfunden iſt. Jn Lucca goß Jemand ein Gefäß mit Waſſer aus dem
Fenſter, gerade als der Großherzog vorbeiging, ſo daß dieſer ganz
durchnäßt wurde. Der Unvörſichtige eilte, ſobald er den Großherzog
erkannte, heraus und bat ihn knieend um Verzeihung. Der Groß
herzog antwortete lachend: „Es thut nichts es thut nichts es iſt
nur gut, daß das Unglück nicht einen Engländer getroffen hat dann
wär ich in einer halben Stunde in eine diplomatiſche Correſpondenz
verwickelt“.

Nach den Angaben Gützlaff's und anderer Chinakundiger
zählt das eigentliche China 367,632,907 und mit Einſchluß der
Mandſchu Mongolei, Turkeſtan und Tübet 400 Millionen Einwoh
ner. Die Einkünfte des Reiches betragen nach dem Allgemeinen
Handelsblad 35,016,023 Tael (à 2 Thlr. 1 Sgr. wovon die

älfte in Reiß und andern Naturalien gezahlt wird. Das kaiſer
liche Heer iſt nach den offiziellen Beſtimmungen 1,232,000 Mann
wer d. h. auf dem Papiere das in China noch geduldiger iſt als
anderswo.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 2. bis 3. November.

Kronprinz Hr. Offiz. v. Wedell a. Dresden. Hr. Partik. v. Kamincka a.
Warſchau. Hr. Gutsbeſ. Reiche a. Kinderode Die Hrrn Kaufl. Dufft a.
Rudolſtadt, Berger a. Bremen, Forſtmann a. Dresden, Vogel a. Glauchau.

Stadt Zürich Frau Reg. Räthin Gronau m. Tochter a. Nordhauſen. Hr
Offiz. v. Lobeck a. München Hr. Techniker Schluß a Magdeburg Hr-
Rent. v. Toſchul a. Breslau. Hr. Amtl. Hübner a Weißenſchirmbach. Die
Hrrnu. Kaufl. v. Uffel a. Bremen, Knauth a. Hermsdorf Weickgenannt a
Mannheim Frauenhof a. Montjoie, Roth a. Crefeld, Bochatz u. Köke7a
Magdeburg.

Coldner Ring: Hr. Dr. med. Rauh a. Hamburg. Die Hrrn. Kauft. Wöb
ken a. Schueeberg, Müller g. Neuſtadt, Zindel a. Schwerin.

Englischer or: Die Hrrnu, Gutsbeſ. Münnichshöfer a. Preßburg, Pitſchke
a. Könnern. Hr. Kürſchner Pabſt a. Berlin. Die Hrru. Kaufl. Voigt u.
Roſenheim a. Magdeburg Schirholz a. Dresden, Buch u. Geudauer a.
Leipzig

Goldner Löwe: Die Hrru. Kaufl. Seuberitz a. Erfurt, Meier a. Halber
ſtadt. Hr. Oekon. Heinecke g. Wernigerode. Die Hrru. Schmiedemſtr. Prahl
meyer a Herlitz Hennediger a. Bernburg

Stadt Uamburg: Hr. Prem.Lieut. v. Males a. Berlin. Hr. Commerzien
Rath Dammiſch a. Danzig. Hr. Poſtbeamter Webel a. Zeitz. Die Hrrnu.
Kaufl. Einem a. Halberſtadt, Ramsthal a. Nordhauſen Duſchke a. Prag,
Sonntag a. Gotha.

Schwarzer BRär: Hr. Kaufm. Hahn a. Rhieng. Hr. Fabrik. Nürnberg a.
Neuſtadt, Hr. Fabrik. Berghammer u. Hr. Kunſthdlr. Uebel a. Köln. Mad.
Sixdorf a. Calbe.

Goldne Kugel Die Hrru. Kaufl. Schröder al Berlin Hoffmann a. Mag
deburg Dienemann a. Braunſchweig Hr. Lehrer Axmann a Aſchersleben.
Hr. Oekon, Weitmann a. Schierſtadt.

Magdeburger Rahnhof: Die Hrrn. Kaufl. Fleiſchhauer m. Fam.
Gotha, Müller a. Cottbus, Buſch m. Frau a. Berlin, Schrader a. Magde
burg Hoppe a. Brandenbürg. Hr. Stud. Springer a. Heidelberg. Hr. Re
gierungsRath v. Sintenis a. München.

Thüringer Rahnhorl: Hr. Seekadett Gieſecke a. Erfurt. Hr. Parnik.
Nietzenäther a. Berlin. Hr. Rent. Hurton a. London. Die Hrru. Kaufl.
Scholle a. Rüdesheim, Otto a. Stettin.

Meteorologiſche Beobachtungen.

2. November. Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

kuftdruck 336,69 Par. L. 336,66 Par. L. 336,93 Par. L. 356,76 Par L
Dunſtdruck 327 ar. e. 307 Par e. 3160 Par. van e.
Relat. Feuchtigk 90 pCt. c pCt. 96 pCt. c
Luftwärme 6/8 G. m. 5,2 m. 50 6. m 677 m.

Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur Gr. R. reducirt.



Prkanntwächuugen.

Mobiliar Auction in Haute-
roda bei Heldrungen

Jm Auftrage der hieſigen Königl. Kreis
Gerichts Commiſſion ſollen von dem Unter-
zeichneten auf

den 23. November d. J.
von früh 9 Uhr an und, nach Befinden die
folgenden Tage von dieſer Zeit ab, in der
Wohnung des zu Hautero da verſtorbenen
Dekonomen Friedrich. Geyer mehrere Mo
bilien, beſtehend in Meubles, Hausrath, Klei
dungsſtücken, Betten, Wäſche und Ackergeräth
ſchaften, meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung in Preuß Cour. verkauſt werden.

Heldrungen, den 31. October 1853.
Wohlleben, Actuar.

Der Viehhändler Kölling in Aken an
der Elbe beabſichtigt ſein daſelbſt auf der ſoge
nannten Freiheit belegenes Grundſtück, aus
einem Wohnhauſe, Scheune Ställen, gedielten
Bodenräumen (zur Beſchüttung mit Getreide
paſſend), Gebäude ſämmtlich in gutem Stande,
ſowie den dazu gehörigen Acker 3 Wispel
Ausſaat, beſter Rübenboden, zu verkaufen, und
ſteht ein Termin auf den 22. November d. J.
Vormittags 10 Uhr an Ort und Stelle an,
wozu zahlungsfähige Käufer mit dem Bemer
ken eingeladen werden daß der Erſteher der
Gebäude 1000 Pr. Cour. ſofort baar zu
erlegen hat, die Beſtbietenden auf die Feld
grundſtücke, je nach der Größe deſſelben
der Erſtehungsſumme ebenfalls ſofort zu ge
währen haben. Die Unterzeichneten, mit dem
Verkauf beauftragt, ſind auch vor dem Ter
mine zum Verkauf des Ganzen oder Einzel
nen bereit.

Ebert Comp. in Halle.
Auszuleihen ſind 5000, 2000, 1500, 500

u. 300 auch iſt ein Landgut, 12 Stunde
von Halle, mit 332 Morgen Feld, ſehr preis
würdig zu verkaufen und zu erfragen bei Jor
dan in der Leipziger Straße im goldn. Löwen.

Ein Haus in der Nähe des Waiſenhauſes,
mit 4 Stuben Kammern Küchen und Kel
ler, Hofraum mit Stallungen, ſoll aus freier
Hand für einen ſoliden Preis verkauft werden.
Näheres beim Eigenthümer Nr. 515.

Bekanntmachung.
Eine komplett fertige, ſtark und mit 2 Mahl-

gängen neu gebquete Boöckwindmühle, deren
Lieferung und Aufſtellung binnen drei Wochen
geſchehen kann, verkauft für annehmbaren Preis

der Zimmermeiſter
Franz Vecker jun.

Mansfeld, den 1. November 1853.
Die vollſtändigen Holzverbandſtücke zu dem

Geripp einer Bockwindmühle, ſowie mehrere
gute Mühlwellen hat auf Lager der Obige.

Ein Mann in mittlern Jahren welcher
mehrere Jahre im Schulamte gearbeitet hat,
wünſcht aus beſonderen Rückſichten in eine
andere paſſende Stellung zu treten Die ge
fälligen Anerbietungen mögen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung unter
der Chiffre N. N. abgegeben werden.

Halle, den 3. November 1853

Ein junger kräftiger Mann der mit den
nöthigen Kenntniſſen verſehen iſt. und ſeiner
Militärpflicht Genüge geleiſtet hat, ſucht unter
beſcheidenen Anſprüchen ein Unterkommen; ſei
es als Verwalter oder Aufſeher eines anderen
Geſchäftes.

Zu erfragen bei Ed. Stückrath in der
Expedition dieſer Zeitung.

Auf dem zum Rittergute ODammendorf
Prrrenen Anger ſollen am Dienstag den S.

ovember Nachmittags 2 Uhr ungefähr 15
Schock 20 Jahr alte Pflaumenbaume meiſtbie
tend gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden.

Dammendorf, den 2. November 1853.
W. Rudolphy.

Jn unſerm Verlage iſt ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben

r H. L. Heubners Kirchenpoſtille.
Preet ten

uüber die Evangelien und Epiſteln des Kirchenjahres,
herausgegeben und

Sr. Majeſtät Friedrich Wilhelm IV. König von Preußen
gewidmet von

A. S. Neuenhaus,
Domprediger und Superintendent

I. Heft. gr. 8. elegt geh. 10 Sgr.
Die Heubnerſche Kirchenpoſtille erſcheint vollſtändig in 10*12 Lieferungen. Sübſcrip

tionspreis für jede Lieferung 10 Sgr. Die 2. Lieferung erſcheint Ende dieſes Mönats von
da ab regelmäßig jeden Monat eine Lieferung und verſpricht die Verla shandlun äteſtensbis September nächſten Jahres das Werk vollſtändig zu liefern 9 peeſt

Nach dem Erſcheinen des letzten Heftes tritt der erhöhte Ladenpreis ein.
Halle im November 1853.

anappp'sehe Sort. Buchh. (Schroedel Simon).

Sir Humphry Dayy's Pomade,
bewährt als das beſte Mittel gegen das Ausfallen und
der Haare überhaupt
ächt (à Kruke 20 bei

Beſcheinigungen über die oben
K. Geh. Rath, Herrn Profeſſor Dr.
werthen Perſonen werden gern vorgelegt.

zur Kräftigung und Verſchönerung des Haarwuchſes,
O. W. B. Colberg in Halle, alter Markt

geſagten Wirkungen dieſer Da Pomade von dem
Blaſius,

zur neuen Erzeugung
nur allein

Pfarrer Zwanzigrund von andern achtungs

Von den fetten pikanten Limbürger und baierſchen Sahnenkaſen,
circa I ſchwer, à St. 6 habe wieder empfangen Boltse.

Eine Wirthſchafterin, die auf einem Ritter
gute die Wirthſchaft ſelbſtſtändig führen kann,
wird zum 1. Januar geſucht. Perſonen, mit
guten Zeugniſſen und beſcheidenen Anſprüchen,
wollen ſich melden bei dem Kaufmann Francke
in Eisleben am Markt, oder dem Ritter-
gutsbeſitzer Francke in Mittelhauſen bei
Allſtädt.

Bienen- Verkauf.
20 Stück Bienenſtöcke (Walzen), ſehr

ſchwer und gut, ſollen
Dienstag als d. 8. Novbr. Vormittags 14 Uhr

in der Schmiede zu Oſtrau b. Stumsdorf öf
fentlich meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden.

6 gut erhaltene Polſterſtühle ſtehen zum
Verkauf gr. Brauhausgaſſe Nr. 427a. 2 Treppen.

Pfaffendorf.
Sonntag als den 6. Nov. ladet zur Klein

kirmeßß ergebenſt ein Aug. Booch.
Union Heute Abend Ballotement.

Der Vorstand
Zum Rathskeller

heute Freitag Geſang Concert der
beiden Geſangkünſtler E. von Kalla

und Julius Sprenger. Anfang 7 Uhr.
Jahrgang 1799 bis 1843 des Hall patr.

Wochenblattes, gut gebunden, weiſt zum
Verkauf nach
F. Knauth in Nr. 602 a. d. Moritzkirche

Ein Logis von 4 Stuben, 4 Kammern c.
iſt ſogleich zu vermiethen und zu beziehen
Barfüßerſtraße Nr. 124.

W Bettfedernverkauf.
Eine friſche Ladung von allen Sorten fein

geriſſenen böhmiſchen Bettfedern, Daunen,
Halbdaunen und Schwanfedern iſt wieder an
gekommen, und offerirt ſolche zu möglichſt ſoli
den Preiſen die Bettfedernhandlung des Joſ.
Pöſchl aus Böhmen, allhier im Gaſthof zum
„ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtraße

Verkaufs Anzeige.
Vier Stück kieferne Gahrfäſſer zum Lager

bier, mit eiſernen Gebinden der Jnhalt à St.
1200 Q.; auch liegen daſelbſt 5 bis 6 Etr.
gut gehaltener Lagerbierhopfen, von der Erndte
1852, zum Verkauf. Nähere Auskunft ertheilt
darüber in Friedeburg a/S.

C. Schöllner.

Dünger-Auetion.
Jn der Zuckerfabrik zu Trebitz bei Wettin

ſollen am Mittwoch den 9. Nov. c. Nachmit
tag 3 Uhr eine Partie Stall-, Rüben,
Schlamm und SchlammpreſſenDünger meiſt
bietend verſteigert werden. Das Nähere beim
Factor daſelbſt.

Ein zuverläſſiger, noch unverheiratheter
Mann in geſetzten Jahren von außerhalb, der
gute Zeugniſſe beſitzt, ſucht zum 15. vieſes
Monats bis 1. December bei einem Kauf
mann, oder als Arbeiter oder irgend als Be
diente eine Stelle. Zu erfragen Töpferplan
Nr. 1580.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Macassar-Oel,
als bestes Haaröl, empfiehlt

B. A. Mering.
sei teſten Halle wie

und iſt durch alle Buchhandlungen zu erhalten

Bienenkalender. Die Bienen
pflege des ganzen Jahres nach ge
wöhnlicher Korbbienenzucht und nach O zierzon ſchein Verfahren. Von Lieberkühn

in Weimar. Preis 12
Auf dem Rittergute Ober wünſch

ſteht eine Kuh mit dem Kalbe,
eine gelte und eine tragende Kuh zu

G. Schiller

Pferde Verkauf.
Ein ne i i Stkaur, an ſchwerſten Zug gewöhnt, ſtehtVerkauf Ober-Glaucha Be 1930. bt zum

2 Wohnungen und Laden ſind ſofort zuvermiethen. Zu erfragen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.
e ane

verkaufen.

Marktberichte.
Halle, den 3. November.

Weizen S iRoggen 2222 6 3 2 6Gerſte r 2 7 6Hafer 1 7 i e 1 3Die Preiſe blieben gegen vorigen Markttag ohneAenderung. ß es 8 ba e
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